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LERMONTOW,  M ICHAIL JURJEWITSCH  

Russland 1814 – 1841 

Ein Held unserer Zeit  

Nach dem Grossroman vom Dostojewsk i  über  d ie Brüder  Karamasow ist  „ein Held 

unserer Zei t“  vom Umfang her le ichte Lektüre.  Inhal t l ich aber möchte ich d ie Beiden 

n icht gegeneinander gewichten.  

Dieser Petschor in mit  dem unmoral ischen Fata l ismus, oder,  besser  ausgedrückt,  mit  

dem Fatal ismus der auch das Böse und Verbrecher ische in s ich als  gegeben hinnimmt, 

hat man seine Mühe. Eigent l ich müsste man ihn verabscheuen,  tut  das a uch auf  wei ten 

Strecken der Handlung, aber  immer wieder er tappt man s ich bei  sympathischen Gefühlen 

für den Gefühl losen.  Selbst beim psychischen Mord an der  naiven Pr inzess in Mary is t  

man geneigt ,  auch dieser an ihrer e igenen Verelendung eine Mitschuld zuz usprechen.  

Beim darauffo lgenden Duel l  kommt der unantastbare Prädest inat ionsglaube 

Petschor ins zur  grotesken Dars te l lung. Der  Zweikampf ist  eher russ isches Roulett  a ls  e in 

konvent ionel les Duel l .  Für Petschor in is t  das wehr lose Hinnehmen des „Schicksals“  

sogar  Charakterstärke.  

Die Kälte Petschor ins macht den Leser fas t f r ieren, wenn die schöne Bela erstochen 

wird. Seine Tei lnahmslos igkeit  am Tod seiner  Gel iebten ist  auch n icht  begreifbar,  wenn 

man vom Erkal ten seiner Neigung zur  Ermordeten weiss . Weniger  dramat isch aber 

menschl ich doch anrührend,  is t  d ie ver letzende Gle ichgült igkeit  se inem ehemal igen 

Mentor  Maxim Maxymitsch gegenüber.  

Im ganzen Romangeschehen kann man nicht e ine e inzige menschl iche Regung 

Petschor ins wahrnehmen. Nicht e inmal a ls er  s ich zu seinem eigenen Tode verabredet.  
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